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Sieh die bunte Karte eines Zwergenreichs,   von seinem König selbst gemalt





Ein grünes Meer,   nächtl ich im Gewog,   in das Sternenbli tze fal len





Das Chlorophyl l erwärmt sich   und wird bald sprießen   als eine Panze   st i l l und mafestät isch





Ich ahne den Vulkan und seine Feuerpracht,   von dem die glühende Asche stammt





Im Morgengrauen verharr,   bind fest dein Herz an diesen Anker,   eh die Sonn erstrahlt





Ein blaues Schi ld,   dich bit tend,   st i l l zu stehn   vor einem Wunder





Mich drängt es in ein Land zu reisen,   wo diese Ebene in Grün und Grau sich dehnt





Der rote Bal l   scheint wie wie der Sonne Flug zu sein,   die in einen dunklen Traum geriet





Legte sich plötzl ich   Finsternis über die Landschaf t,   wär es leicht,   wär es hei lsam,

sie zu behalten in schweigenden Erinnerungen





Tröstungen des Schlafs   schenken diese Farben   Blau und Grün





Nachwort

Irmgard und Benno Rech

Lutz Hartmann ist ein faszinierender Fotograf, auf dessen Farb- und Formenspiel sich der 

Dichter Johannes Kühn einlässt. [ . . . ]

Seine Fantasie erzeugt Vorstel lungen, die — vom Foto angeregt — zu neuen sprachl ich ent-

wickelten Bi ldern einer anderen Erlebniswelt führen. So wäre es dem Betrachter zu raten, sich 

auf das dialektische Spiel zwischen der fotograschen Kunst- und der Sprachschöpfung 

einzulassen. [ ... ]


